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Siegreiche Abwehr an allen ttanipsstellen.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 23. Juli. (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Eng¬

lische Abteilungen stieben an vielen Stellen der Front
gegen unsere Linien vor. Sie wurden  abgewiese «. Die
Artillerietötrgkcit lebte am Abeud wieder auf.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz . A» den
Kampsfrouien trat zeitweilig Ruhe  ei «.

Südlich der Aisne hat der Feind infolge der
schweren Verluste seine Angriffe nicht erneuert. Auch der
Artillerickampf bat hier an Stärke nachgelassen. Beiderseits
der Ourcq  und zwischen Onrcq und Marne  führte der
Feind säst iu allen Abschnitte» kräftige Teilangrisse.
Sie wurden abgewiesen.  Südlich des Onrcq brachte stc
unser Gegen st ob zum Scheitern.  Feindliche Abtei¬
lungen, die beiderseits von Jaulgonne  in unsere Vor-
postenstcllnngcn an der Marne eindrangcn. wurden im Ge-
g- n a n g r i f s an den Fluß zurückge morsen.  Oertliche
Kämpfe südwestlich und östlich von Reims.

*

Gestern wurden SSseindli che Flugzeuge  und vier
Fesselballonea bg e scho sse «.

Leutnant Loewcnhardt  errang seinen 42. und 43.,
Leutnant Billik  seinen 26., Leutnant Bolle  seinen 28.
und LeutnantP i p c a r d seine« Sb. «ud 21. Lnftsieg.

Der Erste Gencralquarticrmeister: Ludendorsf.
*

Ter grotze, die Entscheidung  suchende Kampf
Fochs  hat auch am vierten Schlachltag mit einem Mißer¬
folg  für den Entente-Generalissimus geendet.

An der ganzen Hauptangriffssront von der Aisne bis
zur Marne verbluteten  sich aufs neue !die frischen
Divisionen  des Feindes,

ohne irgendwelche Vorteile
erringen zu können. Wo der Gegner infolge rücksichtslosester
Anhäufung seiner Massen auf engem Raume in unsere Linie
eindringen konnte, wurde er sofort wieder geworfen. So
mutzten die über di« Straße Soissons—Chateau Thierry vor¬
gehenden feindlichen Kräfte nach unserem erfolgreichen Ge¬
genangriff im deutschen Verfolgungsfeuer wieder über die
Straße zurückweichen. An den Brennpunkten des Kampfes,
wie bei Villcmontoire und Tigny , waren die feindlichen Blut-
opser besonders schwer. Weder der Einsatz zahlreicher Tank¬
geschwader. noch die Vernebelung des Kampffelöes, noch die
Maffenvcrwendnngseiner Kräfte konnten den Feind seinem
Ziele näher bringen.

Während in den großen Offensiven dieses Jahres die
Deutschen bei geringen Verlusten in wenigen Tagen 60 bis
«6 Kilometer im Angriff durchschritten und die feindlichen
Armeen oft zu überstürzter Flucht zwangen, hat General
Foch kärglicher Anfangserfolge wegen viele Hunderttausende
" «gesetzt, ohne auch nur im entferntesten ähnliche Erfolge,
geschweige denn die erstrebte Entscheidung erringen zukönnen.

Reue Ereignisse im Trentino?
K. Züri  ch, 23. Juki . lEig. Tel . zb.)

Der Militärkritiker des „Corriere della Sera " schreibt,
öie Aufmerksamkeit der Italiener müsse sich wieder dem
Ercntino zuwenden, wo wahrscheinlich der Schauplatz
ttkuer Kämpfe liege.

Besorgnis über das Zchicksal der Exzarin.
K. SBa f e I. 23. Juli . lEig. Tel ., zb.s

„Morning Post"  und „Times" schreiben, daß seit
^ehr als vier Wochen von der früheren Zarin  bei den
^ befreundeten Höfen keine direkten Mitteilungen mehr
"»rliegen. Die „Morning Post" hält die Besorgnis  über

ungewisses Schicksal der Erzarin für nicht unbegründet.

Zur Ermordung des Zaren.
K i e w. 22. Juli . (Wolfs Tel.)

» Die meisten Zeitungen bringen Artikel zum Tode des
» " n e r s v o n Rußland.  Die bürgerlichen Zeitungen
Frechen die Ueberzcugung aus , daß die Hinrichtung deS
§?" N geeignet fei. den monarchischen Gedanken, der sich

krau bereits rege, zu stärken und ihm zum Durchbruch
?". ,°Erhelfen. Unter Assistenz der Vikarbischöfeund einer
Sketchen Geistlichkeit hielt Metropolit Antonius vor-5" in der Sophienkathedrale eine feierliche Seelenmesse
' * den verstorbenen Zaren . Die Kathedrale war überfüllt.

Zum Rücktritt des Kabinetts SetMer.
Wien.  28 . Juli . (Wolff-T«l.)

Am Schluß der gestrigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses  teilte Präsident Groß mit, daß Ministerpräsident
v. Seidler  und die aanze Reaierung ihre Entlassung
gegeben habe, daß die Entlassuna angenommen wurde (Bei¬
fäll bei den Tschechen), .und daß die Regierung mit der Fort¬
führung der Geschäfte betraut wurde.

Vas Schreiben tta 'fsr ttarls.
_ Wien,  23. Juli . (Wolff-Tel.)
Die morgige „Wiener Ztg." wirb das nachstehend« aller¬

höchste Handschreiben veröffentlichen:
„Lieber Dr . von Seidler!

Sie haben unter Berufung auf die Gestaltung 4er par¬
lamentarischen Lage mir die Mite um Enthebung vom Amt
unterbreitet , welcher Bitte sich die übrigen Mitglieder des
Kabinetts anschloffen. Zur Begründung dieses Ansuchens
haben Sie darauf hingewiesen, daß Sie sich für die Be¬
mühungen im Parlament , eine Mehrheit für die
Staatsnotwendigkeiten  zu sichern, keinen Er¬
folg  mehr versprechen, daß aber die Hindernisse lediglich
in Ihrer P e r son und in dem Verhalten zu einer politi¬
schen Partes  gelegen sind, die gegenüber den Staats-
notwcndigkeiten keine ablehnende Haltung einnimmt, oiel-
mehr be>eit wäre , eine andere,  nämlich eine, die allgemeine
Richtung verfolgende Regierung zu iXnterstützen. Unter
diesen Umständen erblicken Sic selbst in Ihrem Rücktritt
die Vorbedingung für eine befriedigende
Klärung  der parlamentarischen Lage.

So schwere? mir fällt, auf Ihre fernere Tätigkeit an
der von Ihnen unter den schwersten Berhältniffen versehenen
stelle zu verzichten, vermag ich mich doch Ihren patriotischen
Erwägungen nicht zu verschließen. Von der Absicht geleitet,
die von Ihnen verfolgte Richtung unter Wahrung des ver¬
trauensvollen Verhältnisses zu jenen Gruppen , die für die
Bedürfnisse des Staates einrntreten gewillt sind, im Zu¬
sammenwirken mit der Volksvertretung festgehalten zu
sehen, finde ich mich daher bestimmt, den R ü ckt r i t t ö e s
Gefamtkabinetts in Gnaden anzunehmen  und
beauftrage dasselbe bis Zur Bildung der neuen Regierung
mit der Fortführung der Geschäfte."

Die Lebensmittelversorgung in England.
OT, London.  22. Juli . (Wolff-Tel.)
Meldung des Reuterschen Bureaus . Lord Loe ist infolge

von Differenzen mit dem Präsidenten des Ackerbanamtes
von dem Posten des Sekretärs für Lebensmittelerzengung
zurückaetreten weil er die von letzterem bezüglich der heimi¬
schen Lebensmittelerzengung verfolgte Politik nicht kür durch¬
greifend hält, um die Lebensmittelversorgung des Landes
jetzt und nach dem Krieg zu sichern.

Lichtlose Nachte in Amerika.
- „ . _ Bern,  23. Juli . (Wolff-Tel .)
Der Pariser „Matin " berichtet aus Newyork, daß die

Negierung für unbestimmte Zeitdauer vom 28. Juli ab für
bi: Staaten New-Englanb , New-Uersey, New-Aork, Pen-
sylvanien, Delaware und Maryland vier lichtlose Nächte,
und die übrigen Staaten zwei lichtlose Nächte in der Woche
angeordnet habe.

Verschiebung der Gemerndewahlen
in Griechenland.

Bern. 23. Juli . (Wolff-Tel.)
Laut Meldung der Agence Hellenique aus Athen  sind

durch königliches Dekret mit Rücksicht auf die herrschenden
Zustände und die Bolksstimmnng die griechischen Gemein¬
de  w a h l c », die nach dem Gesetz Mitte Juli erfolgen sollten,
auf unbestimmte Zeit vertagt  worden.

Lin Riefenbranb im Hasen von pirkus.
^ . B e r n. 23. Juli . (Wolff-Tel.)

Wre Agence Hellemque aus dem Haag meldet, berichte«
die englischen Blätter, daß ein großer Brand gewaltige Men¬
gen Kriegsmaterial  und Hcercsliefernngen im Hasen
von Piräus vernichtet  habe. Der Schaden soll mehrere
Millionen Pfund Sterling betragen.

Tagesbericht des Admrralftades.
Berlin, 23. Juli . (Amtlich.)

Durch unsere im Sperrgebiet des Mittelmeercs
operierendenU-Boote wurden drei wertvolle Dampfer „ud
ein Segler von rund IS VON Brt.  versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Erfolge unserer Seefiieger.
Bon unterrichteter Seite werden wir ans die beachtens¬

werte Tatsache hingewiescn, daß die Seeflieger des
Marinekorps  in den letzten Wochen sechs englische
Curtis - Grotzflugboote  in der südliche» Nordsee und
vor der Themsemündung vernichtet  haben. Dieser Er¬
folg wird vielleicht nicht überall hoch genug eingcschätzt. Er

bedentct fraglos mehr als der Abschntz irgendeines anderen
Flugzeuges. Die Engländer hatten gehofft, in diesen Flug¬
booten ein wichtiges Mittel z«r Unterbindungdes U-Boot»
krieges in ihren Küftengewäsfern gefunden zu haben. Un¬
sere Flieger an der flandrischen Küste haben gezeigt, daß sie
anch mit diesem nichtz« verachtenden Eigner , der in vieler
Hinsicht eine nene Entwicklnngsstnke der Luftwaffe darstellt.
fertig zu werden wiffeu. Das Curiis-Bovt ist ausgerüstet
mit zwei starken Motoren zn je 380 PS ., hat für 10 Stunden
Betriebsstoff und eine Geschwindigkeit von 188 Km. in der
Stunde. Seine Besatzung besteht ans einem Kommandanten
und vier Mann. Als Angriffswafse gegen unsere U-Boote
führt es vier schwere Wasserbomben mij sich; außerdem hat
es eine Bewaffnung von vier Maschinengewehren.

Die Versenkung amerikanischer schiffe.
Die Versenkungen amerikanischer Schiffe hänfen sich.

Der schwerste Schlag war die Vernichtung des größten
Dampfers der Erde, des früheren deutschen, von den Ver¬
einigten Staaten aber beschlagnahmten Riesendamvfcrs
„Vaterland ", der unter dem Namen „Leviatha  n"
(nicht „Leviadan". wie die Depesche in der vorigen Nummer
sagte) im Kriegsdienst: Wilions fuhr.*

Der Riesenöampfer „Vaterlan  ö" war am 3. Avril
1913 von der Werft von Blohm und Voß in Hamburg vom
Stapel gelaufen. Das Schiff matz 276 Meter in der Länge,
30yz in der Breite und 19%  Meter in der Tiefe . Mittschiffs
türmten sich elf Docks übereinander . Bei dem Stavellanf
hatte bas Schiff, obwohl die Inneneinrichtungen nvch fehlten,
das höchste jemals vorhandene Ablaufsgewicht von über 31
Millionen Kilogramm erreicht. Die Gesamtleistung der Vor-
wärtsturbincn betrug 61 600 effektive Wellenpferdestärken
bei 186 Umdrehungen in der Minute , die mit dieser Kraft
erzielte Durchschnittsgeschwindtgkeit 22)4 Seemeilen in der
Stunde.

Die Versenkung des größten bisher erbauten Dampfers,
den die Amerikaner nach der Wegnahme und Wiedcreinstel-
luna für ihre Truppentransporte verwendeten und umtauf¬
ten, wird dem verfrühten Gegenoffensive-Jubel drüben den
letzten Rest geben. Seine Torpedierung kommt für die Feinde
dem Verlust einer Schlacht gleich, bedeutet diese Versenkung
eines Schiffsraums von 84 060 Tonnen neben dem großarti¬
gen Erfolg unserer U-Bootwaffe zugleich einen Riesenschlag
gegen alle Versuche der Gegner, durch Ersatzbauten ihre Ver¬
luste auszugletchcn.

In der Heimat aber löste die Kunde von der neuen
Heldentat unserer unermüdlichen U-Boote freudigste Dank¬
gefühle aus : Tie Ueberzeugung unterer Stärke im Angriff
bis zum siegreichen Endziel.

Berlin.  23 . Juli . (E' g. Tel., zb.)
Aus Hamburg  wird der „Voss. Zeitung" gedrahtet:

„Vaterland " war von den Amerikanern  mit ganz
besonderen Sicherheitsmaßreaeln,  mit sehr
starken Netzen gegen Torpedierung usw. ausgerüstet worden,
iodaß sie fest darauf bauten, daß das Schiff, selbst wenn eS
ein Torpedo erreichte, nicht zum Sinken gebracht werden
könnte. „Vaterland" war außerdem mit doppelten Wandun-
aen und unzähligen Schotten versehen. Im Hamburg er¬
rette die Meldung von der Torpedierung das denkbar größte
Aufsehen.

Zapan vor wichtigen Entschlüssen.
London,  23 . Juli . (Wolff-Tel .)

Reuter : „Times" erführt ans Tokio vom 17. Juli , daß
die Sitzungen des Kabinetts und des diplomatischenBeirats
den ganzen Tag fortgesetzt wurden . Die Sei -ju-kai, die li¬
berale Partei , wird wohl die Negierungsvorschläge anneh¬
men. Man erwartet die Eröffnung des Landtags zu einer
außerordentlichen Sitzung. Die R .'giernng hat der Presse
verboten, Berichte über die Truppenbewegungen , sowie ans
diese bezügliche Nachrichten zu veröffentlichen. An der mor¬
gigen Zusammenkunft (wahrscheinlich vom Kabinett und dip¬
lomatischen Betrat ) werden der Kriegsminister , der Marine¬
minister und der Finanzminister teilnebmen. Man wird
Beschlüsse über die Finanzangelegenheiten und die Truppcn-
versorgung fassen.

Haag,  23. Juli . (T.-U.-Tel .)
Aus London  wird gemeldet: Holländische Finanzkreise

erfahren aus Londoner Börsenkreisen, daß nach Acußcrungen
japanischer Bankdirektoren in London, Japan für ein Ein¬
greifen in Sibirien mindestens ein Gebiet beanspruche, da?
sich nördlich desjenigen Teiles der transsibirischen Eisenbahn
erstreckt, der durch die Stationen Wladiwostok und Irkutsk
begrenzt wird. Japan werde dadurch in Sibirien ein
Gebiet erhalten , das etwa 2)4mal so groß sei,
als ganz Deutschland  und die beiden besten Häfen
OstsibirienS, Wladiwostok und Nikolajewsk, umfasse.

Tibetanischer Aufstand gegen China.
London,  23 . Juli . (Wolff-Tel .)

Die „Times" erfährt auS Petersburg  vom 18. Juli:
In Tibet ist es zum Ansstand  aegen die Ck-incs«n gc-
kommen. Da die Zentralregierung nicht imstande war , die
Truppen an der Grenze aenttaend stark zu halten, konnten
diese den Aufmarsch der Tibetaner nicht aufhalten. Man hat
eine Vereinbarung über einen Waffenstillstand getroffen.



Seite 2 Abend-AuSgabe Wiesbadener Zeitung Dienstag . 23 . Juli 1918

kurze politische Nachrichten.
Zu Bassermanns Todestage.

der sich gestern zum erstenmal jäbrte , hat der Zentralvor-
stand der Partei am Grabe des verewigten nationaUtberalen
Führers einen Kranz niederkegen lassen.

Reichöbeihilfe für Beterane « .
Nach eurer Mitteilung des Herrn Staatssekretärs des

Reichsschatzamtes. Grafe « von Roedern , au den Reichstags-
abgeordueten Prinzen zu Schoenaich-Carolath hat die Rerchs-
nerwallung , unter Berücksichtigung des von demselben gestell¬
ten , von allen Parteien des Reichstags unterstützten und ein¬
mütig angenommenen Antrages , auch in diesem Jahre die
Gewährung einer einmaligen Beihilfe an die Kriegsteil¬
nehmer des Feldzuges 1870,/71 und der vorangegangenen
Feldzüge , wie im Vorjahre , beschlossen.

Diese Nachricht von der dankenswerten Zustimmung der
Reichsverwaltung zu dem gefaßten Beschlüsse des Reichstags
wird von den alten Kriegsteilnehmern , denen dadurch eine
-rschnte Teuerungszulage zuteil wird , freudig begrüßt
werden.

Schule md Mche.
Generalsnperiutenbrnt Dr . Johannes Hesekiel, Mitglied

des Herrenhauses , ist gestern nachmittag im Alter von 83
Jahren nach einem fünftägigen Krankenlager in Werni¬
gerode verschieden.

Hof Md Gesellschaft.
Dem Unterstaatssekretär im Reichsamt des Innern Dr.

Lewald ist der Charakter als Wirklicher Geheimer
R a t mit dem Prädikat Exzellenz  verliehen worden.

Ztadtnacbrichten.
Wiesbaden . 23. Juli.

Die Bekämpfung der Tuberkulose im
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Nachdem am 17. Mai der neue Verein zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden"  gegründet worden ist. fand nun¬
mehr eine Sitzung  j >es Verw al tun gsr ate  s des
Vereins unter dem Vorsitz des Regierungspräsidenten
Dr . v. Meister  im hiesigen Reaierungsgebäude statt , um
die Fragen zu beraten , dm sich auf die Ergreifung der Maß¬
regeln zu einer möglichst baldiaen und »weckmüßigen Be¬
kämpfung der Tuberkulose im Regierungsbezirk Wiesbaden
erstrecken und die im großen und ganzen die Grundlagen
bilden sollten , aus denen der Verein zu arbeiten hat.

^ " nächst wurden die allgemeinen Richtlinien
der Vereinstütiakeit  sestgelegt . Der SchrMüHrer.
Regierungs - und Geh . Medizinalrat Dr . Schneider  aus
Wiesbaden , machte zunächst Ansführungen bezüglich der
Mnfkläruna und Belehrung der Bevölkerung.
Er empfahl u . a., Elternabende  einzurichten . um vor
allem die ländliche Bevölkerung über die Tuberkulose¬
bekämpfung aufzuklären , und wünschte, daß Oberarzt Dr.
Schütz (Wiesbadens wieder wie früher Vorträge  zur Be¬
lehrung der Bevölkerung halte . Damals haben die Aerzte
der Orte , in denen Vorträge stattfanden , wie im Ober - und
im Unterwesterwaldkreis , in hervorragender Weise sich dabei
beteiliqt . Landrat Dr . K l a n se r aus Höchst betonte eben¬
falls , daß vor allem eine wirksame Aufklärung herbei «eführt
werden müßte . Es wurde darauf beschlossen, für die Re¬
gelung dieser Frage einen besonderen Propaganda - lAuf-
klärungs -j Ausschuß zu bilden.

Sodann kam die Frage der F tt r s o r g e s chw e st e r n
zur Besprechung . Gerade diese Schwestern spielen bei der
Belehrung der Bevölkern »« eine unaemein wichtige Rolle.
Der Schriftführer empfahl daß in kleineren Orten die Für-
fpraeschwestern für die Tuberkulosebekämvsunq und Säua-
linasoflege dieselben Personen sein müßten . Professor
Dr . Weintrauö  gus Wiesbaden hob hervor , daß die
Schwester ein Organ des Arztes werden müsse, denn sie
könne dem Arzt viel helfen , vor gllem dadurch, daß sie ihm
die Kranken zuführt . Ans alle Fälle müsse man sich aus dem
Lande an sämtliche Aerzte . in Wiesbaden und Frankfurt

dagegen nur an einige wenden , die die Sache in die Hand
nähmen und fiÄ die Fürsorgerinnen selbst herbeiholten.
Dies« Frage soll der Fürsorgeausschuß endgültig regeln.

Der Schriftführer behandelte dann die Frage der Ge-
Währung v 'v n Beihilfen.  Er empfahl , <rlte
Praxis , wonach hauptsächlich nur die Gewährung von Ver¬
einsbeihilfe » für Einzelkure « ins Auge gefaßt war , nicht
beizubehalten , vielmehr sollen den Kreisen Beihilfe zrr-
aewiesen werden , von denen sie Beiträge ihrerseits auch für
Einzelkuren verwenden könnten . Die Kreise sollten dem'
gemäß Anträge stellen, in welcher Höhe sie Beihilfen wünsch¬
ten . Mit den Kranken dürfe also nicht mehr direkt , sondern
mit diesen durch die Vermittlung der Kreise verhandelt
werden . Die Versammlung pflichtete dem bei . Daß es für
eine erfolgreiche Tätigkeit des Vereins anßerordentkich wich¬
tig sei. möglichst viele Geldmittel von allen Seikdn her zu
beschaffen, wurde allgemein anerkannt . Landeshauptmann
Krekel  erklärte , daß der 53. Kommnnallandtag des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden auf Nntpaa wohl bereit sein
würde , eine größere Summe als Beihilfe für die Tuber-
kulosebekämpsrma zu bewilligen . Berwaltungsgerichtsdirek-
tor Linz  aus Wiesbaden empfahl , die Krankenkassen und
die größeren industriellen Werke des Bezirks heranzuziehen.
Oberarzt Dr . Schütz sprach über die Fürsorge für die
Tuberkulösen des Mittelstandes und wünschte Sprechstunden
für diese im Anschluß an die Tnberkuloseberatnngsstellen.

Nachdem noch mit Nachdruck auf die Werbetätigkeit auch
bei Privatpersonen h' naewiesen worden war , wählte man
für das Rechnungssahr 1918 die Mitglieder der vier Unter¬
ausschüsse: Propaganda - lAufklärunqs -s. Wohnungs -, Fi¬
nanz - und Fürsoraeausschnß , bestimmte aber , daß der Woh-
nungsansschuß noch nicht in Tätigkeit treten solle.

Glückliches Berlin '. In Wiesbaden leben wir sozusagen.
im Mittelpunkt hochentwickelten Gemüsebaues . Aber wir
merken die „Höhe" nur an der Preisentwicklung . Neidvoll
müssen wir aus der Reichs Haupt stabt  hören , daß dort
aeaenwärtia Gemüse weit billiger  zu baben ist. Ber¬
liner Blätter berichten : „Mit Mohrrüben wird Berlin jetzt
überschwemmt . Im Straßenhandel sind Mohrrüben , Scho¬
ten und Kohlrabi zu allen möglichen Preisen zu haben . So
wurden z, B , am sogenannten Gleisdreieck in Neukölln , am
Bahnhof Kaiser Friedrichstvaße , die Mohrrüben mit 15 Mk.
für den Zentner verkauft , an anderen Stellen verlangte
man das Doppelte , Koblrabi war am Samstag in Marten¬
dorf , Britz und Temvelhof mit 28 Pf «. und Schoten mit 40
Pf «. pro Pfund zu haben . . . " Glückliches Berlin!

Die deutschen Verlustlisten , Ausgaben 2014 und 2018,
enthalten die preußische Nerlustlist : Nr . 1195 und die baye¬
rische Verlustliste Nr . 388 (Fortsetzung !.

Standesamtsnachrichten vom 23. Juli . Sterbefälle:
Am 20. Juli Gertrud Knßmaul , ohne Beruf , 28 Jahre ; Karl
Bruckert , Gärtner , 41 Jahre . Am 21. Juli Frau Christine
Wernicke Wwe . geh. Golze , 84 Jahre ; Frau Elisabeth Weil
Wwe . geb. Frey . Am 22. Juli Frau Elisabeth Dichmann
geb. Salts 49 Jahre ; Wilhelm Dienstbach , Kaufmann , 60
Jahre , Am 23. Juli Fran Rahel Schamutte geb. Oppen¬
heim , 80 Jahre.

Rurhaus Theater, Vereins, vortrÄge , nfto.
Botanischer Ausflug.  Morgen veranstalten die

Mitglieder der botanischen Abteilung des „Nassauischen Ver¬
eins sür Naturkunde " einen Ausflug in die Umgebung von
Budenheim und Uhlerborn . Die Abfahrt über Mainz nach
Vudenheim erfolgt mit dem Zuge 2 Uhr 46 Min . Gäste
sind willkommen . _

Tagung der Großkagen.
Berlin.  23 . Juli . (Wolff -Tel .j

Die in Berlin zum erstenmal zu einer gemeinschaftlichen
Taguna versammelten Großmeister und Abgeordneten der
Großlogen Deutschlands , Ungarns , der Tür-
kei und Bulgariens  haben an den deutschen Kaiser , den
Kaiser von Oesterreich und Köniq von Unqarn . den Sultan
und den bulgarischen Zaren Huldigungsdepeschen gesandt und
nach eingehender Beratung nachstehende Entschließung
gefaßt:

„Die - sreimaurerischen Körperschgften der vier ver¬
bündeten Völker erblicken in öer' Veredlun « und sittlichen
Vervollkommnung des Menschen eine wesentliche Aufgabe

der Freimaurerei . Mit Genugtuung sind sie sich dessen
bewußt , vor und im Kriege sich von aller politischen, zum
Kriege führenden , den Kriea schürenden und die Völker
verhetzenden Propaganda ferngehatten zu haben . Sie
sind entschlossen, ihren Ucberlieferunaen auch fernerhin
treu zu bleiben in dem treuen Bewußtsein , haß auf dem
Boden wahrer Vaterlandsliebe,  in Befolgung
des höchsten Sittengesetzes und durch die Pflege wahrer
Humanität allein die Grundlage geschaffen werden kann
für die Aufrichtung eines geistigen Temvelbaues der
Menschheit . Die Mitarbeit der Brüder anderer Völker ist

bekennen , willkommen ."
Nach dem Abschluß der Beratungen fand am gestrigen

Nachmittag ein Empfang der gesamten beteiligten Abord¬
nungen beim Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
lVaters im Jagdschloß von Klein -Glienicke bei Potsdam statt.

Au§ den Vororten.
Schierstein.

Auszeichnung . Den Herren Lehrern MsngeS,
Manns  und R a cky wurde das Verdienstkreuz für Kriegs¬
hilfe verliehen.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
h . Griesheim a. M ., 22. Jul ' . Von der Stark,

stromleitung getötet.  Auf dem Werk Elektron kam
der Maurer Kempff aus Lindheim in Oberheffeu bei der Aus¬
führung von Maurerarbeiten mit der Hand der Starkstrom¬
leitung zu nahe und wurde auf der Stelle qetötet.

rri Hahnstätten , 22. Juli . Unglücksfälle.  Der in
Zollhaus beschäftigte Arbeiter Georg Schmidt von Burg-
schwalbach geriet in eine Transmission und verunglückte der¬
maßen , daß der Tod auf der Stelle eintrat . — Die 13fährige
Schülerin Lina Dietz von hier kam bei dem Einsammeln
von Laubheu zu Falle und zog sich schwere innere Berlstz-
nngcn zu, an deren Folgen das allgemein beliebte Kind vor¬
gestern starb.

— Adenau , 23. Juli . Neuer Landrat.  Dem Larrd-
rat Dr . Klausel  ist das Lanöratsamt im Kreise Adenau
übertragen worden.

Spott.
Schachmeistertnrnier . Das bevorstehende Schachturnier i»

K a s cha u in Ungarn verspricht , was die Stärke der Teil¬
nehmer anlanqt , eine sehr gute Besetzung . Bisher haben sich
folgende elf Meister angemeldet : Schlechter , Mieses , Röti,
Dr . Vidwar , Balla , Barasz , Brener , Antalos , Niemzowitsch.
Opocensku und Hanasi . Ein zwölfter Platz ist für den War¬
schauer Meister Rnbinstein reserviert.

vermischter.
Das Gewicht der Nenoeborenen Aus den bisherigen

Statistiken mehrerer Kliniker ergibt sich, wie Philipp
Schmidt (Tübingens in einer Arbeit in der „Monatsschrift
für Geburtshilfe und Gynäkologie " hervorhebt , daß sowohl
der Allgewe 'nznstand wie die Gewichts - und Längenwerte
der im Kriege Geborenen gegenüber denen aus der Frie¬
denszeit io aut wie keinen Unterschied zeigen . Ein nach¬
teiliger Einfluß der Krieqsernäbrung auf das Gewicht der
Neugeborenen , wie ia vielleicht befürchtet werden könnte,
liegt daher nicht vor.

^ Dchristleitung: Bernhard G r v t h u s.
Verantwortlid Mr deutsche und auswärtige Politik : B. Grothud;
sür« Kunst, Wissenschaft, Untcrhaltungs- und volkswirtschastichen Teil:
B. E. 8 i f c n b e r g e r; sür Stadt, und Landnachrichten, Gcrtcht und
Sport : C. D i e tze I; für die Anzeigen: t. SB. I . B a ß l e r; sämtlich in

Wiesbaden.
Druck«. Verlag der Wiesbadener V - rl - gS . Anstalt <S. r». b.

WeileMW MMrweMell- PMurq.
Boranssichttiche Witterung für Mittwoch , 24. Jnli:

Wolkig bis trübe , vielerorts Gewitterregen , ein wenig kühler.
Wasserstand : Laub 2.10, Weilburs 1.08 Meter.

ver Dank der
Ludendorff-Zpende!

8 . Gabenverzeichnis.
Es zeichneten ferner über 10 Jl:  Frau Dr . Gllrke 60 Jl  —

Frl . Henriette Levi 10 A — WieSb . Kronenbrauerei 100 A  —
Frau Dr . Eltester 10 Ji — Dr . Altdorfer 10 Jl — W . Koenig
20 Ji — Reinholö Crüwell 500 Ji — Hans Wenden 87 A —
Sammelliste Frankfurter Str . 25: 37 A — I . A. Hornstadt
11 A — Pension Ruvvrecht 32 Ji — Frau E. Sommerhoff
500 Jl — g . ii. H. Haeffner 10 A — Dr . Ferd . Blumenibal
100 Ji — Fa . E. Mcnaer 110 A — Frau Marie Soli 600 -fl
— Frl . Maria Sols 100 Jl — Justizrat Franz «» 100 Ji  —
B. C. Müller 1000 Jl - - Geh . Rea.-Rat P . M. Schnitz 100 Jl
— Fran Bübring 25 Jl -  Geh . San .-Rat Dr . Stricker 50 Ji
— E. u. I . Lanr 20 Jl — Heinr . Stuckert 10 .11 — Billa
Violett« 28 A — Fa . Kästner n. Jakobi m. Angestellten 28.50 Jl
— Dr . Pagenstechers Augenklinik 16 Jl — Wiesbadener Leh¬
rerverein 100 A — Jos . Stahl , Bäckermeister 20 Jl — E.
Brückner 20 Jl — G . Emmerling 20 A — Priem 10 Jl  —
Hofmann 10 Jl — E . Moos, Hallgarten i. Rbg. 100 Jl  —
Frau Präsident S , Stumpfs 100 A — Frau Konsul Thekla
Matbien 100 A — Karl F . W. Roth 100 Ji — von Lengerke
100 Jl — Julius Michels 100 A — Marschall v. Bieberstein
100 Jl — Geb . Baurat Berninger 200 A —■ Adolf Krohn, Behn
i. P . 40 Jl — Gemeinde Niederlanke» 228 Jl — Gemeinde
Finsternthal 67.40 A  Gemeinde Bunbstadt 457.10 A  —
Wilhelm Kley, Ufingen 10 Jl — Gemeinde Dorfweil 132.70 A
— Gemeinde Oberlanken 200 Jl — Geniei »de Manlosf 50 A
— Gemeinde Hasselborn 26.50 A — W . Kehl, Eltville 10 Jl  —
B u. M. Chelius 10 Jl — Gemeinde Michelbach 110 A  —
Gemeinde Neuweilnau 117.75 A — Gemeinde Reichenbach
66.08 A — Gemeinde Niederems 46.20 Jl — Gemeinde Esva
56.10 Ji — Ko ns.-Rat Steinray - er 25 Jl — Luise Nering-
Bögel, Katzenelnbogen 50 Jl — Verein Nass. Land- und Forst¬
wirte 500 Jl — Stadt Usingen 2229.10 Jl "— Luise Kämmerer
20 A — Landesbankoberbuchbalter Lewalter 10 A — Gemeinde
Westerfeld 278 Jl — Gemeinde Treisberg 52 Jl — Frl . Schrei¬
ber 20 A — Frau Schreiber 200 A — Geh . Koni.-Rat Eibach

100 Jl — Thekla Ebenau 50 A — Gemeind« Manlosf 100 A
— Gemeinde Hasselbach 46.30 Jl — Gemeinde Weiverseld 45 A
— Gemeinde Altweilnau 150 A — Gemeinde Oberhain 91.10 A
— Gemeinde Reichenbach 109.50 Jl — Karl Drever 50 Jl —
Frl . Victor 20 Jl — Stamm , Kassel 50 Jl — Landessekretär
Roß 15 A — Frau Dr . Carbach 50 Jl — Gemeinde Gemünben
677 A — Gemeinde Niederems 127.10 A — Gemeinde Ober¬
ems 155.50 A — Dr . Henback 10 A — Gemeinde Herborn
6i A — Frau A. Lang Wwe. 25 A — Frau Oberstlt. Buchholz
20 .k — Sngo Mommer 100 A — Freiin Natalie von Cotz-
hansen 20 A — Frl . Engstfeld 15 Jl — Adolf Salomon 30 Jl
— W. Gebhardt 40 A. — von Omvteda 10 Jl — Kurt Müller
20 A — W . Leon 20 A — Gemeinde Naunstadt 164.90 Jl  —
Gemeinde Cransberg 133.50 Jl — W . Schott 100 A — ö.
Gros 25 A — Frau Baurat A. Willet 50 A — Frau Direktor
A. Grass 50 A — von Jaski 50 A — Gemeinde Niederreifen-
berg 600 A — Gemeinde Anspach 426.50 A — Justizrat
Fleischer 20 A — Emilie Lantz 15 A — E . Liesegang 30 Jl  —
Gemeinde Hansen 163.75 A — Gemeinde Cleeberg 444.20 Jl
— Professor Dr . Thomae 10 Jl — Cv , Bund Wiesbaden 25 .//
— Frau Aug. Sielt Ww. 100 A — Eduard Thomae 20 A  —
Dr . Straub 15 A — R . N. 10 A — Rechnungsrat Jaschinski
10 A — Sieglitz 20 A — Cavune 10 Jl — Gemeinde Weh¬
schein 375 A — Frau G. Bertram 10.06,Jl — Emma Willich
10 A — Marie Schäler 10 Jl — Geh . Justrzrat Wesener
100 ,k — PH . Schmidt 50 ..̂ — A. Hartung 10 .ä — Gemeinde
Branboberndorf 347.03 Jl — Gemeinde Brombach 143.30 A  —
Gemeinde IIttenberg 60 A — E . Plähn 10 A. — Militär-
anwärter -Unterbeamten-Verein 17 Jl — Gemeinde Möhnstadt
94 Jl — van Nievelt 12 A — Soldmann 15 A — Weisbach
20 Jl — Gemeinde Riedelbach 262.80 Jl — Gemeinde Rob
a . Berg 184.60 A — Karl F . Müller 50 Jl — Gemeinde Ar¬
noldsheim 119 A — Gemeinde Grävenwiesbach 400 A — Ge¬
meinde Steinfischbach 265 A — Gemeinde Emmershausen
200 A — Gemeinde Heintchen 161.40 A  Frau Amtsge¬
richtsrat Strein - Winckler Wwe. 10 A ^ — A . Geizhals
20 A — Aug . Horn 10 A — Ernst Unverzagt 50 A
— Frau Emilie Kortenbach 100 A — Frau Generaloberarzt
Stapelfeldt 20 A — Bergwerksdirektor Stechert 10 A  —
Kfm. Sch. Schäfer 20 Jl — D . Fuchs 10 A — S . Erzellenz
Herr Generalleutnant A. Mark 500 A — Frau Geh.-Rat
L. Tillnmnns 500 Jl — Sammelliste H. Frings 11 Jl — En-
ders , Frankfurter Hof 20 A — Eisenberger 10 A — Hotel
„Grüner Wald", ikaver Firster 115 A — Sammelliste
M. Zwenger 20 Jl — Durch den Verlag des Wiesbadener
Taablatts 682.53 A — Anna Stumps 10 i - Louis
Röbrig 10 A — Müller . Hotel Einhorn 10 A — ®. Schuvv
Nachf. F . Mahr UM — Sammelliste Familie Karl Schäfer

13 A — Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vorm. C. Büchner 500A
— Gustav Bender 20 A — Hch. Blum , Holzhandlung 100 A
— Prof . Dr . Toulon 50 Jl — Architekt Fritz Hildurr 50 Jl
— Wilh. Schwerdtteger u. Co. 200 A — Die Arbeiter der
Firma Wilh. Schwerdtteger n. Co. 100 A — Ferd . Küvver
200 Jl — Frl . Marie Froebelins 20 A — Frl . Luise Kern
10 A — P . A. Kuhsus 10 Jl — Sammelliste Lichtspielhaus
Westend 31 Jl — Sammelliste Pension Weber WA — Fr.
Seil , Bismarck-Apotheke 50 Jl — Schuhhaus I . Sandel 20 A
— W. Wüst u. Personal 30 A — Anna Birnbaum n. Ange¬
stellte 16.50 A — Lieferungsgenossenschaft d. Sattler 26.60 A
— Bernhard Rosenau 10 A — L. Wolf vorm. D. Stein 50 .-//
— Angestellte des Hotels Fürstend cf 11.75 Jl — Frau I.
Wolfs 10 Jl — Weinhandlung Leopold Golüschmidt 10 A —
Frau Löbnitz 10 Jl — Geistlicher Rat Gruber , Dekan u. Stadt¬
pfarrer liiit Personal 45 Jl — Hermann 100 A — Carl Harth
500 Jl — Frl . Caroline Modrach 50 Jl — Frau L. W. Kurtz
Wwe. 28 .11 — Oberst Kleyenstüber 10 A  u . Personal 2 A —
K. B. W. 40 A - Dr . E. Wirtb 1000 Jl — Apotheker A.
Wantzen 30 A — A. Würtenberg G. m. b. H. 100 A — Unge¬
nannt 100 M — Kirchhofs 200 A — Frau Amalie Tobias
50 A — Leo ? etritt« 20 A — Freifrau v. Dalwig 10 A.

Berichtigung:
Wiesbadener Gartenbauverein 50 A — Firma Jos . Huv-

feld Kommanditgesellschaftfür die im Felde stehenden Beamte»
und die Beamten der Firma 220 A.
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